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Niederschrift über die Sitzung des Ortsgemeinderats der Ortsgemeinde Schutz 
am 03.03.2022 

 

 

Sitzungsort: Bürgerhaus Schutz, Hauptstraße 13b 

Sitzungsbeginn: 20:00 Uhr               Sitzungsende:  21.35 Uhr 

 

 

Anwesend sind:  

Vorsitzender:          Thomas Oertlin  

Ortsbeigeordneter:     Werner Röhl  

Ratsmitglieder:   Joachim Heibges                         

Jürgen Krisor       

Thomas Tombers      

  Friedrich Tombers     

   

Entschuldigt fehlen:        Martin Dax                     

Unentschuldigt fehlen:  0  

Schriftführer/in:                  Thomas Oertlin 

Sonstige Sitzungsteilnehmer: Friedrich Tombers (Jagdvorstand) 

     Thomas Tombers (Jagdvorstand) 

     Werner Röhl (Jagdvorstand) 

     Herr Krämer, VG Daun – Finanzabteilung - 
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Tagesordnung: 

 

Öffentliche Sitzung 

 

1. Beratung und Beschlussfassung der Haushaltssatzung und des 
Haushaltsplans für das Haushaltsjahr 2 0 2 2 

2. Beratung und Beschlussfassung über die Modifizierung der bestehenden 
Forstsonderumlage 

3. Bürgerfragen 
4. Beratung und Beschlussfassung zur Änderung der Friedhofsgebührenordnung 
5. Mitteilungen, Wünsche, Anregungen   

 

Nichtöffentliche Sitzung: 

 

 Jagdpachtangelegenheiten 
 Grundstücksangelegenheiten 
 Mitteilungen, Wünsche, Anregungen 

 

Der Vorsitzende eröffnet um 20:00 Uhr die Sitzung des Ortsgemeinderates und stellt 
mit Zustimmung des Rats die form- und fristgerechte Einladung und die 
Beschlussfähigkeit fest. Er begrüßt die Ratsmitglieder und die anwesenden 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, sowie Herrn Krämer von der 
Verbandsgemeindeverwaltung Daun 

 

 

Öffentliche Sitzung 

 

Zu TOP 1:  

Herr Krämer stellte den Haushaltsentwurf für das Jahr 2022 vor. Zuvor erläuterte er 
einige Zahlen. So hatte das Girokonto der OG Schutz 2020 einen Stand von minus 
186.000 Euro und in 2021 wies es ein Plus von 70.000 Euro aus, wobei dieser 
Betrag als vorläufig anzusehen ist, da einige Leistungen, wie z.B. der Beitrag zum 
Kindergartenzweckverband noch nicht verbucht worden sind. Die Summe der Kredite 
belief sich in 2021 auf 230.000 Euro. 

Der Überschuß aus der Jagdpacht betrug 2021 71.500 Euro. Darüber wird in 2022 
die LED-Umstellung bezahlt, wie in 2021 mit dem Jagdvorstand beschlossen wurde, 
so wird eine Kreditaufnahme bzw. Ratenzahlungsvereinbarung mit der Westnetz AG 
vermieden. Der Vorsitzende wies nochmals darauf hin, dass es bis heute, trotz 
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erfolgter Umstellung auf LED noch keinen unterschriebenen Vertrag hierzu gäbe. Die 
Westnetz AG hatte seinerzeit aufgrund einer Absichtserklärung per E-Mail die 
Umstellung vorzeitig vorgenommen. Herr Krämer wird sich diesbezüglich mit der 
Westnetz AG in Verbindung setzten und hier Vertragsklarheit herbeiführen. 

Ferner finden sich die einzelnen Posten der Bedarfsmitteilung der OG Schutz in dem 
Haushaltsentwurf wieder, von denen einige Posten zu 100 % aus der 
Hochwasserschutzförderung refinanziert werden, die Schäden am Bürgerhaus 
werden zu 100 % durch Versicherungsleistung refinanziert. 

Die Einnahmen aus der Jagdpacht belaufen sich in 2022 auf 16.200 Euro, wovon 
3.000 Euro für die Forstwirtschaftswegunterhaltung verwendet werden. 

Der Haushaltsentwurf wurde, wie vorgelegt zur Abstimmung gestellt, er wurde 
einstimmig beschlossen. 

Ergebnis:  Ja-Stimmen  6 

   Nein-Stimmen 0 

   Enthaltungen 0 

 

 

Zu TOP 2:  

Herr Krämer erläuterte die bisherige Verfahrensweise bei der Umsetzung der 
Forstsonderumlage. Demnach wurde der den Ortsgemeinden durch die 
Forstverwaltung in Rechnung gestellte Betrag durch die Verbandsgemeinde intern 
nochmals modifiziert, wodurch schwächere Ortsgemeinden durch finanzstärkere 
Ortsgemeinden unterstützt wurden. Diese Verfahrensweise soll dahingehend 
geändert werden, dass die Ortsgemeinden den ihnen in Rechnung gestellten Betrag 
abführen und keine interne Umverteilung bzw. Modifizierung mehr erfolgen soll. 

Es wird daher folgender Beschlussvortrag zur Abstimmung gebracht: 

Vor dem Hintergrund der individuellen Inrechnungstellung der 
Betriebskostenbeiträge durch das Land gegenüber der Ortsgemeinde wird 
rückwirkend ab dem Jahr 2021 dieser Betrag an das Land gezahlt. 

Dieser Beschlussantrag wurde einstimmig angenommen.  

Ergebnis:  Ja-Stimmen  6 

   Nein-Stimmen 0 

   Enthaltungen 0 

 

In dieser Forstsonderumlage war auch ein Eigenanteil für die Ausbildung von 
Forstwirten innerhalb der Verbandsgemeinde enthalten. Diese Verfahrensweise soll 
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beibehalten werden. Um dies zu gewährleisten wurde der folgende 
Beschlussvorschlag zur Abstimmung gestellt: 

Die Kosten für die in Ausbildung befindlichen Forstwirte und sonstige laufende 
Aufwendungen aus dem Bereich der Leistung 55510 „Kommunale 
Forstwirtschaft“ werden weiterhin über die Verbandsgemeinde verausgabt und 
von den Ortsgemeinden, entsprechend der prozentualen Gewichtung der von 
Landesforsten individuell in Rechnung gestellten Betriebskostenbeiträge, in 
Gänze über die modifizierten Forstsonderumlage erhoben.  

Dieser Beschlussantrag wurde einstimmig angenommen.  

Ergebnis:  Ja-Stimmen  6 

   Nein-Stimmen 0 

   Enthaltungen 0 

 

 

 

 

Zu TOP 3:  
 
Keine Beiträge. 
 
 
Zu TOP 4:  
 
In der Sitzung vom 03.02.2022 wurde durch den Vorsitzenden die geplante 
Erhöhung der Gebühren für die Grabbereitung durch die Fa. Refugium 
angesprochen. Der Gemeinderat wollte hier nicht ohne vorherige Prüfung mit 
Hinweis auf der Vertragslage zustimmen. Der Vorsitzende ließ das Schreiben 
daraufhin durch die Verbandsgemeinde prüfen. Von dort kam lediglich der Hinweis, 
dass die geplante Erhöhung angemessen und eine Änderung der Gebührensatzung 
erforderlich sei. Dem schloss sich der Gemeinderat wiederum nicht an, es läge ein 
Vertrag vor, der nach damaliger Ausschreibung der Arbeiten abgeschlossen worden 
sei. Es soll geprüft werden, ob hier eine Erhöhung vorgesehen sei, oder die 
festgesetzten Gebühren für die Dauer der Laufzeit des Vertrages festgeschrieben 
wurden. 
 
 

 
Zu TOP 5:  

Der Vorsitzenden informierte darüber, dass im Laufe des Jahres mit der 
Bestandssanierung der L 27 durch das LBM begonnen werden soll. 
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Der Vorsitzende gab den Termin zu einer Einladung zum Workshop für die Erstellung 
eines Radwegekonzeptes für die VG Daun bekannt, dieser findet am 05.04.2022 von 
18:00 – 20:00 Uhr in der Mehrzweckhalle Üdersdorf statt. 

Ferner gab der Vorsitzende einen Termin für ein Seminar für Jagdrechtsinhaber 
bekannt. Die Unterlagen hierzu wird er an den Jagdvorstand weiterleiten. 

 

 

 

 

 

 

          Vorsitzender u. Schriftführer 

 


